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Taliban erlassen grausame Gesetze:
Afghanistan zurück im Dunkelalter
Afghanistans neue Taliban-Gesetze verschärfen die

Unterdrückung von Frauen drastisch. Ein Aufschrei der
internationalen Gemeinschaft!

Die letzten Entwicklungen in Afghanistan stimmen nachdenklich.
Nachdem westliche Truppen, einschließlich der Bundeswehr, das
Land vor drei Jahren verlassen hatten, ist die Taliban-Herrschaft
zurück mit einer Intensität, die viele überrascht. Die neuen
Gesetze, die nun verkündet wurden, machen deutlich, dass es
für Frauen in Afghanistan schlimmer wird.

In einem brutalen Schritt wurden Regelungen eingeführt, die
Frauen weitgehend die Sichtbarkeit in der Gesellschaft nehmen.
Wer sich außerhalb der eigenen vier Wände bewegt, sieht sich
gefährlichen Konsequenzen gegenüber, sollte sie sich nicht an
das neue Regelwerk halten. Informationen zu diesen
Regelungen verbreiten sich schnell und verdeutlichen die
erdrückende Situation, in der Frauen sich jetzt befinden.

Die neuen Regeln und ihre Folgen

Eine zentrale Komponente der neuen Vorschriften besagt, dass
Frauen nicht mehr in der Öffentlichkeit sprechen dürfen. Laut
Taliban sei ihre Stimme „etwas Intimes“. Darüber hinaus wird ihr
Blick auf Männer, die nicht Verwandte oder Ehemänner sind,
strengstens untersagt. Ein weiteres besorgniserregendes Gesetz
ist das Verbot, das Gesicht nicht vollständig zu verhüllen. Damit
wird die Freiheit der weiblichen Bevölkerung stark
eingeschränkt, was bei vielen Menschen weltweit Entsetzen



auslöst.

Für Männer sind ebenfalls neue Vorschriften vorgesehen. Sie
müssen nun in der Öffentlichkeit knielange Hosen sowie längere
Bärte tragen. Diese Regeln markieren einen drastischen
Rückschritt im Vergleich zu den Ankündigungen der Taliban bei
ihrer Machtübernahme im August 2021, als sie eine mildere
Form der Herrschaft versprochen hatten. Der Kontrast zu den
jetzigen Regelungen ist frappierend und sorgt für Besorgnis über
den zukünftigen Kurs der Taliban.

Internationale Reaktionen auf das
Regelwerk

Die Reaktionen auf die neuen Tugendgesetze sind
überwältigend. Außenministerin Annalena Baerbock hat sich zu
Wort gemeldet und dies als einen „fast 100 Seiten langen
Frauenhass“ bezeichnet. Ihre Beobachtung trifft einen Nerv,
denn viele Menschen in Afghanistan und weltweit erkennen die
gravierenden Menschenrechtsverletzungen, die mit diesen
Gesetzen einhergehen.

Die öffentliche Meinung äußert sich ebenfalls deutlich. Auf
sozialen Medien kursieren Kommentare, die die Absurdität der
Gesetze deutlich machen. Einige fragen sich, wovor die Taliban
solche Angst haben, dass sie zu solch extremen Maßnahmen
greifen müssen. Liberale Muslime betonen zudem, dass diese
Form der Herrschaft nichts mit dem Islam oder dem Koran
gemein habe, was die Debatte weiter anheizt.

Persönlichkeiten wie der Autor Hasnain Kazim haben ihre
Empörung über die neuen Regelungen ausgedrückt. Er
beschreibt sie sarkastisch als „die primitivsten, rückständigsten
und dümmsten Gesetze der Welt“. Solche Aussagen
unterstreichen das allgemeine Entsetzen, das sich gegen die
Taliban formiert.

Auch Shabnam Nasimi, eine britische Politikerin afghanischer



Herkunft, zeigt sich schockiert über die neuesten Dekrete. Für
sie sind diese nicht nur eine Tragödie für die Frauen in
Afghanistan, sondern stellen auch einen tiefen Makel auf dem
internationalen Gewissen dar. Ihre Sichtweise bringt eine
internationale Perspektive in die lokale Tragödie hinein.

Die Situation in Afghanistan gleicht einem Trauerspiel, in dem
die grundlegenden Rechte der Frauen systematisch ignoriert
werden. Während sich das Land auf einen weiteren dunklen Weg
begibt, ist es unerlässlich, dass die internationale Gemeinschaft
nicht wegschaut und nicht vergisst, welche Gräueltaten im
Namen einer brutalen Ideologie passieren.

Gesellschaftliche Auswirkungen der neuen
Gesetze

Die neuen Gesetze der Taliban haben weitreichende
gesellschaftliche Konsequenzen, insbesondere für Frauen und
Mädchen in Afghanistan. Diese Regelungen führen zu einem
massiven Rückgang der gesellschaftlichen Teilhabe von Frauen.
In einer Gesellschaft, in der Bildung und persönliche Entfaltung
für Frauen stark eingeschränkt sind, werden die sozialen
Strukturen destabilisiert. Das Verbot, das Sprechen in der
Öffentlichkeit zu gestatten, zwingt Frauen, sich zurückzuziehen
und kann zu einem Verlust jeglicher Aktionsmöglichkeiten
führen.

Das Fehlen von Frauen in der Öffentlichkeit hat nicht nur
Auswirkungen auf ihre körperliche und psychische Gesundheit,
sondern auch auf die gesamten Gemeinschaften. Studien haben
gezeigt, dass der Ausschluss von Frauen aus dem öffentlichen
Leben die wirtschaftliche Entwicklung einer Nation erheblich
hemmt. Der UN-Generalsekretär Antonio Guterres betonte, dass
Gleichstellung und Empowerment der Frauen zentral für die
nachhaltige Entwicklung sind.

Internationale Reaktionen und



Unterstützung für afghanische Frauen

Die weltweiten Reaktionen auf die neuen Vorschriften der
Taliban sind einheitlich in ihrer Ablehnung. Staaten, NGOs und
internationale Organisationen verurteilen die restriktiven
Maßnahmen. Die UN hat mehrfach darauf hingewiesen, dass die
Rechte der Frauen in Afghanistan schutzbedürftig sind und
fordert die internationale Gemeinschaft auf, sich für ihre Rechte
einzusetzen. Laut einem Bericht von Human Rights Watch
wurden über 80 % der afghanischen Frauen von den politischen
Veränderungen betroffen und sehen sich nun massiven
Einschränkungen gegenüber, die ihre Grundrechte verletzen.

Auf politischer Ebene setzen sich Länder wie Kanada und die
Niederlande für die Rechte afghanischer Frauen ein und haben
Programme zur Unterstützung von Frauen in Flucht und Not
geschaffen. Zudem wurden Hilfsmaßnahmen ins Leben gerufen,
die darauf abzielen, Frauen und Mädchen den Zugang zu
Bildung und medizinischer Versorgung zu ermöglichen.

Humanitäre Krise und wirtschaftliche Lage
Afghanistans

Die humanitäre Krise in Afghanistan hat sich seit der
Machtübernahme der Taliban verschärft. Die Vereinten Nationen
warnen, dass etwa 24 Millionen Menschen, darunter viele Frauen
und Kinder, dringend auf humanitäre Hilfe angewiesen sind.
Wohnungsverlust, Ernährungsunsicherheit und der Mangel an
medizinischer Versorgung haben dramatische Ausmaße
angenommen.

Die wirtschaftliche Lage ist prekär, da internationale Sanktionen
und Rückzüge der internationalen Gemeinschaft Afghanistan in
eine Isolation führen. Das Land war bereits vor der
Machtübernahme durch die Taliban von einem wirtschaftlichen
Rückgang betroffen, und die neue Regierung hat kaum
Ressourcen, um die grundlegenden Bedürfnisse der Bevölkerung



zu decken. Viele Organisationen befürchten, dass die neue
Diktatur die humanitäre Hilfe weiter einschränken wird, da sie
benötigte Unterstützung als Schwäche ansehen könnte.

Die Situation in Afghanistan erfordert ein zügiges und
koordiniertes Vorgehen der internationalen Gemeinschaft, um
das Leid der Frauen und Mädchen zu lindern und grundlegende
Menschenrechte wiederherzustellen. Die ständige
Gewährleistung von Menschenrechten und der Zugang zu
Hilfsmaßnahmen müssen oberste Priorität haben.
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